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In Amerika war Raymond Loewy
schon Legende, in Italien wollte
niemand mehr Bei Design machen, in der

Schweiz gründete eine handvoll

Unentwegter den SID, den Berufsverband

der professionell mit Industrial

Design Beschäftigten. Das war vor
dreissig Jahren. Am letzten Wochenende

hat der SID im Design Center

Langenthal seinen Geburtstag
ausgiebig gefeiert. Wir gratulieren. Die

Geburtstagsgabe ist ein Plakat,
entstanden im Atelier Ernst Hiestand &
Partner. Daraufsind 72 wichtige Werke

des Swiss Industrial Design
abgebildet. Systeme finden wirebenso wie

Beiträge zur Gestaltung des öffentlichen

Raums, Maschinen ebenso wie
Möbel, Einzelstücke ebenso wie
Produkte, die zu Tausenden in den Alltag
fanden. Kurz: Einen Ausschnitt
geformter Industriegeschichte. Alle
Hochparterre-Abonnentinnen und

-Abonnenten erhalten das Plakat
gefaltet und geschenkt mit dieser Ausgabe

zusammen.
Wer heute den Coupon ausschneidet

und Hochparterre abonniert, der hat

es morgen schon in der Post.
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